
Das erste „Kriegerfest“ wurde 
bereits 1878 gefeiert. Vor 100 
Jahren bauten die Usselner dann 
ihre „Kriegerhalle“. 1919 wurde 
erstmals ein Königsschießen 
durchgeführt. Im Inflationsjahr 
1923 und während des zweiten 
Weltkriegs gab es keine Schützen-
feste, doch seit 1947 ermitteln die 
Schützen wieder alljährlich einen 
Regenten.

Für den amtierenden König 
Jörg Birkenhauer und seine Frau 
Conni, die die traditionsreiche 
Schützengesellschaft ein Jahr 
lang bestens repräsentiert 
haben, geht am kom-
menden Wochenende 
ein schönes und ereig-
nisreiches Jahr zu Ende. 
Gemeinsam mit ihrem 
Hofstaat haben sie in 
den letzten Monaten 
zahlreiche Feste befreun-
deter und benachbarter 
Vereine besucht. Morgen 
und am Sonntag stehen sie 
nun selbst im Mittelpunkt, ins-

besondere beim großen Festzug, 
der sicherlich wieder Tausende 
von Besuchern anlockt. Sie kom-
men aus dem ganzen Landkreis 
Waldeck-Franken- berg und 
aus den west-
fälischen  
Nachbar-
gemeinden. 
Aber auch  
viele 

Stammgäste planen 
ihren Urlaub so, dass 
sie zum Schützenfest 
im heilklimatischen 
Kurort sind. In die-
sem Jahr sind neun 
prächtig geschmückte 

Kutschen dabei, also 
eine mehr als 
sonst, allen vo-
ran die vier-
spännige Kö-
nigskutsche. 
Der Festzug 
startet am 
Sonntag um 
13.30 Uhr. 
Ein weiterer 
besonderer 
Hingucker 
sind mit 
absoluter 
Sicherheit 

auch wieder 
die festlichen Ro-
ben der beteiligten 
Königinnen und 
der Hofstaatdamen. 
Doch die Zuschauer 
können sich nicht 
nur auf ein farben-
prächtiges Bild freu-
en, sondern auch auf 
besondere musika-
lische Akzente. So 
hat die Schützen-
gesellschaft erneut 

eine Kapelle der Extraklasse 
verpflichtet: Die Trachtenmusik-
kapelle aus Goldegg. Sie hat be-

reits bei den Schützenfesten 2003 
und 2008 den Ton angegeben. „Sie 
gehört zu den besten Amateur-
orchestern im Land Salzburg 
und in ganz Österreich“, freut 
sich Vorsitzender Ralf Heine auf 
musikalische Schmankerln aller-
erster Güte. Die Goldegger, die 
mit über 50 Musikern nach Usseln 
kommen, haben schon mehrfach 
an bedeutsamen Wettbewerben 
teilgenommen und dabei bemer-
kenswerte Erfolge errungen. So 
glänzte die Kapelle im Mai wie-
der bei einer Konzert- und einer 
Marschmusikwertung in Zell am 
See. Höhepunkte im Programm 
der Goldegger sind die „Schüt-
zengaudi“ am Samstag ab 20 Uhr 
in der Schützenhalle, das Früh-
konzert am Sonntag ab 10 Uhr 
sowie die musikalische Begleitung 
des Vogelschießens am Montag ab 
10.30 Uhr und der Festzüge.

Mit dabei ist der frühere Vor-
sitzende und Stabführer Hans 
Mayr, der bis vor einem Jahr zu-
dem das Amt des Bürgermeisters 
innehatte. Er ist inzwischen Lan-
desrat, gehört also dem Kabinett 
des Landes Salzburg an. In den 
Zuständigkeitsbereich seines Mi-
nisteriums fallen die Bereiche Ver-
kehr, Infrastruktur und Wohnbau. 
Neuer Bürgermeister von Goldegg 
ist Johann Fleißner, der ebenfalls 
mitkommt.


